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2. Flachennutzungsplané&nderung, Stadt Unterschlei3heim Umweltbericht

Einleitung

Die Stadt Unterschleil3heim beabsichtigt die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur
die Entwicklung eines neuen Quartiers auf einer ehemaligen Parkplatzflache zu schaf-
fen. Der beabsichtigte Bebauungsplan Nr. 160 ,Wohnen am Campus -Urbanes Gar-
tenquartier” setzt ein urbanes Gebiet fest.

Der Planungsbereich ist im rechtsgultigen Flachennutzungsplan als Bestandteil des
Gewerbegebietes (Emissionseingeschrankt) Nr. 56 ausgewiesen.

Am 05.03.2020 hat der Stadtrat der Stadt UnterschleiRheim die Anderung des Fla-
chennutzungsplans beschlossen. Da der neue Flachennutzungsplan (Gesamtfort-
schreibung) im Jahr 2022 und damit wahrend des Planungsprozesses der vorliegen-
den Flachennutzungsplandnderung festgestellt und am 06.10.2022 genehmigt wurde,
wurde die Nummerierung der vorliegenden Flachennutzungsplananderung von 53 auf
2 zurlckgestuft.”

Die vorliegende Untersuchung der Umweltauswirkungen der geplanten Flachennut-
zungsplanénderung erfolgt auf Grundlage von 8§ 2 Abs. 4 und § 2a BauGB in Form
eines Umweltberichts. Inhaltlich wurde dabei den Vorgaben aus dem Anhang zum
BauGB gefolgt. Der vorliegende Umweltbericht ermittelt und behandelt die wesentli-
chen Umweltbelange, die in Zusammenhang mit dem Vorhaben auf Flachennutzungs-
planebene entstehen.

Kurzdarstellung der Inhalte und wichtigsten Ziele der Fldchennutzungsplanén-
derung

Die Stadt UnterschleiBheim liegt im Verdichtungsraum Munchen mit einem hohen Be-
darf an Wohnraum. Ziel der Flachennutzungsplananderung ist die Starkung der In-
nenentwicklung, die eine bauliche Nutzung geeigneter Flachenpotenziale zur Wohn-
nutzung umsetzt. Mit der geplanten Flachennutzungsplananderung und Ausweisung
als urbanes Gebiet sollen neben einer Wohnnutzung die Unterbringung von Gewer-
bebetrieben sowie die Errichtung von sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen,
die die Wohnnutzung nicht wesentlich stéren, ermoglicht werden. Der in den Randbe-
reichen des Planungsgebiets befindliche Gehdlz bestandene Wall ist aktuell und auch
kunftig als Allgemeine Grinflache ausgewiesen. Fir das Planungsgebiet sind in den
Randbereichen angrenzend an stark befahrenen Stra3en sowohl im Bestand als auch
in der Planung erforderliche Larmschutzmal3nahmen ausgewiesen.

Die ausfiuihrliche Beschreibung des Planungsgebiets, der Ziele und des Planungskon-
zepts ist der Begrundung zur Flachennutzungsplanéanderung zu entnehmen.

Umfang des Vorhabens und Bedarf an Grund und Boden

Die GroRe des Geltungsbereichs der Flachennutzungsplananderung umfasst
ca. 3,35 ha. Das Planungsgebiet weist aufgrund der Parkplatznutzung einen hohen
Versiegelungsgrad auf . Unversiegelte Bereiche sind die im Parkbereich linear ange-
ordneten Grunflachen mit Baumpflanzungen sowie die randlich gelegenen Walle
(Nordwest, Nordost und Siidost) bestehend aus gestuften, mittelalten Feldgehdlzen
mit standortgerechten Pflanzenarten.

Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplénen festgelegten
Ziele des Umweltschutzes
Regionalplan (2019)

Nach dem Regionalplan 14 fir die Region Miinchen liegt das Plangebiet innerhalb
eines Bereichs, der fur die Siedlungsentwicklung besonders in Betracht kommit.

Naturschutzrechtlich geschiitzte Gebiete
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Das Plangebiet befindet sich in keinem Schutzgebiet. Etwa 600 m nordwestlich be-
ginnt das Landschaftsschutzgebiet LSG-00328.01 ,Dachauer Moos im Gebiet der Ge-
meinden Ober- und UnterschleiRheim®. Etwa 1,4 km sudlich befindet sich das LSG-
00436.01 ,Minchner Norden im Bereich der Gemeinden Garching bei Minchen,
Ober- und Unterschleiltheim®.

Arten- und Biotopschutzprogramm Landkreis Miinchen (ABSP)

Laut ABSP fur den Landkreis Minchen (Stand 1997) liegt das Plangebiet in keinem
Schwerpunktgebiet des Naturschutzes. Das Plangebiet wurde seinerzeit als Bereich,
der fur die Neuschaffung potentieller Laichgewésser fur Wechselkroten im Minchner
Norden und Nordosten in Betracht kommt, dargestellt.

Sonstige umweltrelevante Ziele in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen sind
nicht bekannt.

Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung

Im Rahmen des Umweltberichts werden die Umweltauswirkungen auf einzelne
Schutzgiter und Umweltbelange sowie deren vielféltige Wirkungsbereiche beschrie-
ben und bewertet.

Seite 6
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Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch / seine Gesundheit / Bevélkerung

Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Larm

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Auf das Planungsgebiet wirken aktuell insbesondere die umliegenden Schallquellen
durch Verkehr der angrenzenden, stark befahrenen Landshuter Stral3e St 2342 im
Osten aus. Angrenzend an die geplante Bebauung befinden sich in unmittelbarer
Nahe siidlich davon Gewerbe- und Sondergebietsflachen des B-Plans Nr. 151.1 An-
derung ,Gewerbepark westlich der Landshuter StraRe“. Von Larmeinwirkungen ist hier
nicht auszugehen, da die festgesetzten Orientierungswerte fiir Mischgebiete von 60
dB (A) am Tag und 45 dB (A) in der Nacht im gesamten Plangebiet unterschritten
werden. Sonstige Larmeinwirkungen sind nicht vorhanden.

Prognose Uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der
Planung

Durch das Ingenieurbiro Kottermair GmbH fand eine schalltechnische Untersuchung
(14.03.2023) statt. Das Gutachten zeigt folgendes Ergebnis:

Das urbane Gebiet (MU) wurde bisher nicht in die DIN 18005-1 aufgenommen. Im
Rahmen der Untersuchung wird daher eine Einstufung als Mischgebiet (MI) vorge-
nommen. Im Inneren des Plangebietes werden zur Tagzeit die Orientierungswerte
(ORW) fur Mischgebiete (MI), und Grof3teils auch die der allgemeinen Wohngebiete
(WA), eingehalten. An denen zur Alfred-Nobel-StralRe gewandten Fassaden werden
die MI-ORW eingehalten, mit Ausnahme des Bereichs Alfred-Nobel-Stral3e Ecke
Landshuter Stral3e. Direkt zur Landshuter Stral3e ergeben sich die hdchsten Beurtei-
lungspegel von bis zu 71/61 dB(A) Tag/ Nacht, Richtung Alfred-Nobel-Strafl3e maximal
63/52 dB(A) Tag/ Nacht.

SchallschutzmafRnahmen sind in den Bereichen mit Uberschreitung der Orientierungs-
werte zu empfehlen, in Bereichen mit Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV zwingend erforderlich (u.a. Orientierung schutzbedirftiger Raume an
nicht larmbelasteten Bereichen, bauliche Malinahmen zum Schallschutz). Dies betrifft
vor allem das Gebaude auf der ¢stlichen Seite, angrenzend an die Landshuter Stral3e.
Daher sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung die Festsetzung geeigneter
Schallschutzmafinahmen erforderlich.

Prognose lber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Die bereits vorhandenen Larmeinwirkungen wirden sich auf die Umgebung in ihrem
heutigen Zustand weiterhin auswirken. Mit einer Entwicklung als Wohnbauflache wa-
ren zum Schutz der Wohnbevolkerung ebenfalls Festsetzungen von Schallschutz-
mafl3nahmen erforderlich.

Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Erschitterung und sekundéarer Luft-
schall

Relevante Erschiitterungen, wie sie beispielsweise von Bahnlinien ausgehen kénnen,
gibt es gegenwartig im Bereich des Planungsgebietes nicht. Die S-Bahnlinie der S 1
verlauft in einer Entfernung von rund 580 m dstlich.

Im Planungsfall ergibt sich keine Anderung im Vergleich zum Ist-Zustand. Auswirkun-
gen im Hinblick auf Erschiitterungen sind demnach nicht ableitbar.
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Auswirkungen auf den Wirkungsbereich elektromagnetische Felder

Elektromagnetische Felder kdbnnen im Umfeld von Bahnstromanlagen entstehen. Da
die S-Bahnlinie der S 1 in einer Entfernung von rund 580 m &stlich verlauft, entstehen
keine negativen Wirkungen.

Auswirkungen auf den Wirkungsbereich natirliche und kinstliche Belichtung

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Bei der fir die Bebauung vorgesehenen Flache handelt es sich aktuell Grof3teils um
einen Parkplatz. Verschattungswirkungen sind bisher nur durch die vorhandenen Ge-
holzbestande gegeben.

Kinstliche Belichtung findet durch die AuRenbeleuchtung im gesamten Parkplatz statt.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Mit Umsetzung einer Bebauung entstehen je nach im Bebauungsplan festgesetzter
Hohe der Gebaude unterschiedliche Verschattungswirkungen.

Diese werden im Rahmen des Bebauungsplans detailliert gepruft.

Im nachfolgenden Bebauungsplanverfahren sind zum Schutz der Tierwelt Festsetzun-
gen fir eine insektenfreundliche Beleuchtung erforderlich.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Mit einer Nutzung als reine Wohnbauflache wirden sich mit den dann entstehenden
Gebéauden ebenfalls Verschattungswirkungen ergeben.

Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Erholung

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Offentliche Freizeiteinrichtungen sind im Plangebiet und dessen naherem Umfeld
nicht vorhanden. Zwischen dem Plangebiet und den Wohngebieten im Norden und
Westen befindet sich ein Rad- und FuRweg, sowie ein Wall, welcher sich auch dstlich
erstreckt. Der Wall ist eingezaunt und nicht begehbar. Er ist mit einem mittelalten Feld-
gehdlz aus standortgerechten Pflanzenarten bestockt.

Vorbelastungen sind durch die Nutzung als Parkplatz und damit verbundene Versie-
gelung, sowie der vom Verkehr auf der Landshuter StralR3e ausgehenden Larmwirkun-
gen vorhanden. Aktuell besteht bis auf den Ful3- und Radweg keine Méglichkeit zur
Erholungsnutzung auf der Flache.

Prognose Uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der
Planung

Im Falle der Umsetzung der aktuellen Planung werden die Gehoélze in der Parkplatz-
flache entfernt. Etwa 1/3 des umgebenden Feldgehdlzes bleibt erhalten. Kinftig ist
dieser erhaltene Bestand in die geplanten Grinflachen integriert und von den Erho-
lungssuchenden nutzbar.

Mit Umsetzung der Planung entsteht ein neues urbanes Quartier mit Grin- und Frei-
flachen und Angeboten an Aufenthalts- und Freiflachennutzungen. Im Plangebiet sind
angrenzend an den Wall, sowie innerhalb des Gebietes Grinflachen mit Neupflanzun-
gen von Baumen geplant. Der zu erhaltende, mit Gehdlzen bestockte, Wall tibt hierbei
im Zusammenhang mit der angrenzenden Grinflache positive Wirkung auf die
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Quialitat der Erholungsnutzung der Flache aus und bietet von Anfang eine wirksame
grine Kulisse und angenehme Aufenthaltsqualitat.

Zukunftig ist auf der Flache durch die geplanten Griinanlagen die Nutzung fir die woh-
nungsnahe Erholung mdglich, so dass fur die kiinftigen Bewohnerinnen und Bewohner
ein ausreichendes Erholungsflachenangebot gesichert ist.

Die vorhandene Ful3- und Radwegeverbindung bleibt mit Durchfiihrung der geplanten
Bebauung erhalten und wird nicht beeintrachtigt.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung wirden mit Umsetzung einer reinen Wohnnut-
zung ebenfalls fur die Erholung nutzbare Freiflachen entstehen.

Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen

Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Vegetation und Baumbestand

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Auf dem Plangebiet befindet sich aktuell eine asphaltierte Parkplatzflache. Diese wird
von zwolf Heckenreihen durchquert, die sich von Stidwest nach Nordost ziehen. Diese
Reihen aus Uberwiegend einheimischen Strauchern (u.a. Hartriegel, Liguster, Hasel,
Rosen und Jungwuchs von Sal-Weide) sind durchsetzt mit einzelnen Baumen (u. a.
Hainbuche, Berg-Ahorn, und Platane). Die Parkplatzflache ist zu drei Seiten (Nord-
west, Nordost und Stdost) von einem Wall umgeben ist. Der Wall ist eingezaunt und
von einem gestuften, mittelalten Feldgehdlz mit standortgerechten Pflanzenarten be-
standen (Ahorn-Arten, Gemeine Esche, Stiel-Eiche, Wald-Kiefer, Zitter-Pappel, Apfel,
Hundsrose, WeiRdorn, Liguster, Hartriegel, Hasel, Pfaffenhitchen, Kreuzdorn,
Schwarzer Holunder und Efeu im Unterwuchs). Die Gehdlze tragen teilweise Kronen-
totholz.

Bei der Erstbegehung durch Frau Steil am 13.05.2020 konnten — soweit dies im be-
laubten Zustand ersichtlich war — keine besiedelbaren Baumhohlen oder -spalten er-
fasst werden (siehe Relevanzpriifung Steil 2020). Im Rahmen einer erneuten Priifung
der Baume in unbelaubten Zustand (03.02.2023 und am 10.02.2023) konnten insge-
samt 30 Baume Habitatstrukturen fir Fledermause und/oder Vogel gefunden werden.
Davon weisen 14 Baume Hohlen auf, an 8 Baumen gab es abstehende Rinde und an
8 Baumen gab es Vogelnester. Im Rahmen einer Uberpriifung der Hohlen im Rahmen
einer Bekletterung wurde festgestellt, dass keine der Hohlen eine Eignung fir eine
Besiedlung durch Vdgel oder Fledermause hat (siehe Bestandsaufnahmen, Steil
15.03.2023).

Das Plangebiet befindet sich in keinem Schutzgebiet. Etwa 600 m nordwestlich be-
ginnt das Landschaftsschutzgebiet LSG-00328.01 ,Dachauer Moos im Gebiet der Ge-
meinden Ober- und UnterschleiBheim®. Etwa 1,4 km sudlich befindet sich das LSG-
00436.01 ,Minchner Norden im Bereich der Gemeinden Garching bei Minchen,
Ober- und Unterschleil3heim“. Biotope der Flachlandbiotopkartierung befinden sich in
einer Entfernung von mindestens 300 m.

Die Stadt Unterschlei3heim verfligt Uber eine Baumschutzverordnung (BSchvVO vom
27.09.2013). Dem Schutz dieser Verordnung unterliegen Baume mit einem Stamm-
umfang von mehr als 50 cm in 100 cm Hohe Uber dem Erdboden der Arten Eichen
(Quercus), Linden (Tilia), Ahorn (Acer), Eschen (Fraxinus), Uimen (Ulmus), Kastanien
(Aesculus) und Gemeine Kiefer (Pinus sylvestris).
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2. Flachennutzungsplané&nderung, Stadt Unterschlei3heim Umweltbericht

Prognose Uuber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Fur die Umsetzung der geplanten Bebauung miissen die Gehdlze in der Parkplatzfla-
che sowie ca. 2/3 des umgebenden Feldgeholzes gerodet werden. Der Wall soll im
Bereich der Rodungsflachen teilweise abgetragen bzw. aufgeschittet werden.

Far alle innerhalb des Geltungsbereiches vorhandenen Baumarten, die dem Schutz
der Baumschutzverordnung der Stadt unterliegen und die beseitigt werden muissen,
muss im Zuge des Bauantrags eine Befreiung von den Verboten der Baumschutzver-
ordnung beantragt werden.

Der markante randliche Gehélzbestand kann tber die verbleibende Festsetzung als
Allgemeine Grunflache erhalten werden. Der im aktuellen Flachennutzungsplan fest-
gesetzte Geholzbestand am 6stlichen Randbereich wird kiinftig Teil des urbanen Ge-
bietes. Er ist fur erforderliche ErschlieBungsmaflnahmen (Bushaltestelle, Ful3weg) er-
forderlich.

Innerhalb des Wohngebietes sind Festsetzungen zur Durchgriinung getroffen.

Negative Auswirkungen auf die weit entfernten Schutzgebiete und Biotope sind nicht
zu erwarten.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Nicht-Durchfihrung der Planung mit Umsetzung einer Wohnbauflache ist davon
auszugehen, dass die gesamten randlichen Gehdlzbestande erhalten wiirden.

Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Arten- und Biotopschutz und Biodiver-
sitat
Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Amtlich kartierte Biotope

Von der amtlichen Biotopkartierung erfasste Flachen sind im Plangebiet nicht vorhan-
den.

Kartierungen

Das Ergebnis der vorliegenden Relevanzprifung zur speziellen artenschutzrechtli-
chen Prifung ist, dass derzeit durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes keine
Verstol3e gegen die artenschutzrechtlichen Verbote zu erwarten sind. Betrachtet wur-
den die artenschutz-relevanten Artengruppen: Fledermause, Vogel und Reptilien. Fir
Flederméuse stellt das Plangebiet ein potenziell geeignetes Jagdhabitat dar. Das
Plangebiet bietet kein Habitat fur prifungsrelevante Libellen-, Amphibien-, Kafer- oder
Schmetterlingsarten. Auch sind dort keine Standortbedingungen fur seltene Pflanzen-
arten gegeben. AufRerdem wurden die ASK-Daten ausgewertet und es fanden drei
Brutvogelkartierungen statt (13.05.20, 20.05.20 und 27.05.20).

Um auszuschlieRen, dass es durch die Baumféllungen zur Toétung, Verletzung oder
Stérung von baumhoéhlenbewohnenden Fledermausen oder hohlenbritenden Végeln
(gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ,Totungs- und Verletzungsverbot® und 8 44 Abs. 1
Nr. 2 BNatSchG ,Stérungsverbot) oder zur Schadigung potentieller Lebensstétten
geschitzter Tierarten (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG ,Schadigungsverbot")
kommt, wurden die betroffenen Baume am 03.02.2023 und am 10.02.2023 tagsuber
auf potentielle Habitate und ggf. Hinweise einer Besiedelung durch Fledermause und
Végel untersucht. Von den untersuchten Baumen wiesen insgesamt 30 Baume Habi-
tatstrukturen fir Fledermause und/oder Végel auf. Davon weisen 14 Baume Hoéhlen
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auf, an 8 Baumen gab es abstehende Rinde und an 8 Baumen gab es Vogelnester.
Da im Rahmen der Baumhdhlenkartierung artenschutzrechtlich relevante Strukturen
gefunden wurden, wurden die einzelnen Baume beklettert und die Héhlen untersucht.
An keinem der 14 Baume mit Baumhohlen konnten Nachweise von Fledermausen
oder Vogeln nachgewiesen werden. Samtliche Hohlen waren zu klein fir eine Besied-
lung (siehe Bestandsaufnahmen, Steil 15.03.2023).

Weitere planungsrelevante Tierarten
Weitere planungsrelevante Tierarten sind im Plangebiet nicht bekannt.

Prognose Uuber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Durch die Planung kommt es zu dauerhaften Flachenumwandlungen. Da das Plange-
biet als Parkplatz bereits stark versiegelt ist, ist davon auszugehen, dass mit Umset-
zung der geplanten Bebauung eine Entsiegelung von Teilflaichen stattfindet und als
Grunflachen entwickelt werden. Da keine prifungsrelevanten Arten nachgewiesen
wurden, kann ein Verstol3 gegen das Schadigungsverbot ausgeschlossen werden. Im
Hinblick auf die nachgewiesenen haufigeren Vogelarten ist davon auszugehen, dass
die dkologische Funktion der von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfllt werden kann.

Prufungsrelevante Vogelarten sind zwar keine vorhanden, jedoch kann das gut entwi-
ckelte und in sich geschlossene Feldgehdlz mit seinem stufig aufgebauten Gehélzrand
nicht nur ein wertvolles Brut- und Nahrungshabitat fir haufigere Vogelarten und Insek-
ten darstellen, sondern auch biotopverbindende Funktionen tUbernehmen, welche
auch bei Umsetzung der Planung weiterhin erfllt wird.

Es erfolgt keine Zerschneidung bedeutender Verbundachsen.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Durch den festgelegten Erhalt der randlichen Gehdolzstrukturen wirden die Lebens-
raumstrukturen fur Vogel und Flederméuse in ihrer jetzigen Form bestehen blieben,
und ebenfalls keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut entstehen.

Auswirkungen auf das Schutzgut Boden und Flache

Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Schadstoffbelastungen

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Altlasten:

Im Zuge von Gelandearbeiten wurden kinstlich aufgefiillite Béden bis in Tiefen von
etwa 1 m festgestellt. Hierbei ergaben sich gemaf den Kategorien von LAGA Einstu-
fungen vorwiegend mit Z 0, sowie ein Bereich mit Z 1.2. Der Gutachter empfiehlt die
kunstlich aufgefilliten Béden im Zuge des Aushubs vollstandig zu enthehmen und zu
entfernen.

Kampfmittel:
Vor Ausfihrung der Erdarbeiten und der Spezialtiefbauarbeiten muss eine Kampfmit-

telsondierung des Grundstiicks durch einen vom bayerischen Staatsministerium zer-
tifizierten Kampfmittelsuchdienst erfolgen.
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Prognose Uuber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Entsprechend dem geotechnischen Gutachten von Grundbaulabor Miinchen sind die
kunstlich aufgefillten Boden mit einer relevanten Belastung vollstandig zu entfernen.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der
Planung

Bei einer Umsetzung als Wohnbauflache missten die kinstlich aufgefillten Béden mit
einer relevanten Belastung ebenfalls vollstandig entfernt werden.

Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Bodenfunktionen

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Das Schutzgut Boden lasst sich anhand der Speicher- und Reglerfunktion, der bioti-
schen Lebensraumfunktion und der natirlichen Ertragsfunktion sowie der Nattrlich-
keit und Seltenheit einstufen. Potenzielle Beeintrachtigungen entstehen durch Ent-
wasserung, Schadstoffeintrag, Verdichtung und Flachenverlust durch Bodenversiege-
lung sowie Uberbauung.

Das Plangebiet liegt laut der Ubersichtsbodenkarte (M 1:25.000) in einem Bereich mit
fast ausschlielRlich humusreicher Pararendzina aus Carbonatsandkies bis -schluffkies
(Schotter).

Die Boden im Plangebiet sind allerdings weitestgehend anthropogen uberpragt, ein
naturlicher Bodenaufbau ist kaum mehr gegeben. Bodenversiegelungen sind in ho-
hem Umfang vorhanden.

Prognose Uuber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Die geplante Anlage des urbanen Quartiers findet auf einer bereits weitgehend ver-
siegelten Parkplatzflache statt. Mit Umsetzung der Planung ist von einer Entsiegelung
und Umwandlung von Teilflachen in Grinflachen mit Gehdlzneupflanzungen auszu-
gehen. In diesen Bereichen kdnnen die Bodenfunktionen wieder erfillt werden.

Seltene Boden sind von der MaRnahme nicht betroffen.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Nicht-Durchfuhrung der Planung und Umsetzung einer Wohnbauflache ist eben-
falls von einer Teilentsiegelung von Flachen auszugehen.

Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser

Oberflachengewasser, Niederschlagswasser

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Innerhalb des Plangebietes gibt es keine dauerhaft wasserfihrenden Flie3gewasser.

Das nachste gelegene Gewasser befindet sich ca. 300 m nordwestlich am Einserteil-
graben, sowie ein Weiher ca. 570 m westlich des Plangebiets.

Anfallendes Niederschlagswasser versickert aktuell vollstandig.
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Prognose Uuber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Die nachstgelegenen Oberflachengewdasser werden durch die Planung nicht berihrt.
Es sind somit keine negativen Auswirkungen zu erwarten.

Es ist geplant, das Planungsgebiet im Trennsystem zu entwéssern. Schmutzwasser
wird Uber das bestehende 6ffentliche Kanalsystem der Klaranlage zugefihrt.

Regenwasser von Dach- und Belagsflachen wird nach entsprechender Rickhaltung,
Verdunstung und gedrosselter Ableitung in flachen Kiesrigolen im Baugebiet dezentral
versickert. Schwerpunkt der Rigolen sind die beiden Platze, einige nicht unterbaute
Gassen und die wallseitigen Wiederverfillbereiche der Baugruben. Standorte geplan-
ter Baumpflanzungen werden dabei ausgespart.

Die Versickerung in Rigolen bedeutet gegeniiber dem natirlichen Wasserhaushalt
tendenziell eine Austrocknung der obenliegenden durchwurzelten Bodenschichten
und starkere Anreicherung des Grundwassers. Durch den sehr hohen Anteil von ein-
fach intensiv und intensiv begriinten Dachern wird dieser Effekt gemindert, der Ver-
dunstungsanteil erhdht und das Kleinklima reguliert. Auf den geplanten Wohnriegel-
dachern wird dazu ein Dauerwasseranstau mit Rohrichtpflanzung vorgesehen. Die
ebenerdigen und obergeschossigen Grinflachen (einschlie3lich der genannten
Klimadacher) werden ausschlie3lich mit Grundwasser bewassert, zur Schonung der
Trinkwasserreserven und zum Ausgleich der erhdhten Versickerung von Regenwas-
ser Uber Rigolen in das Grundwasser.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung und Umsetzung von Wohnbauflachen ist von ei-
ner ahnlichen Entwicklung wie zuvor beschrieben, auszugehen.

Grundwasser

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Gemal dem geotechnischen Gutachten des Grundbaulabors Minchen GmbH vom
22.08.2018 ergab die Interpolation von amtlichen Grundwassermessstellen in Unter-
schleil3heim einen statistischen mittleren Grundwasserstand auf Kote 470,0 m . NN
fur den nordlichen Bereich und 470,2 m U. NN fur den stdlichen Bereich des Baufel-
des.

Der Bemessungsgrundwasserstand (HHW-Kote) wird vom Gutachter einschlief3lich
eines Sicherheitszuschlages von 0,3 m auf Kote 472,3 m 0. NN angesetzt.

Mit ktinstlichen Auffullungen ist insbesondere im Fahrbahnunterbau und in den Hint-
erfullungen der unterirdischen Einbauten zu rechnen. Entsprechende kiesige Aufful-
lungen wurden in Kleinbohrung KB4 bis in 1,0 m Tiefe festgestellt (siehe geotechni-
sches Gutachten 2018). Unter der Deckschicht (Oberboden, Rotlage) sowie den
kunstlichen Auffillungen folgen mitteldicht bis dicht gelagerte Quartarkiese, die bis ca.
15 m Tiefe reichen.

Prognose Uuber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Fur Geb&audeerstellung und Betrieb ist das hoch anstehende Grundwasser zu beach-
ten, es sind Vorkehrungen gegen Grundwassereintritt in das Untergeschol} zu treffen.
Dies betrifft alle Gebaude, deren Unterkante des tiefsten Gescholes den Bemes-
sungsgrundwasserstand von 472,3 m unterschreiten. Bauliche Anlagen sind daher
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druckwasserdicht und auftriebssicher auszubilden. Ein kalkuliertes Eindringen von
Grundwasser in die Tiefgarage bei hohen Grundwasserstanden ist nicht zulassig.

Wahrend der Bauphase kénnen héhere Auswirkungen auf das Grundwasser erwartet
werden, da die Baugruben tiefer als die Geb&aude reichen. Das dort bauzeitlich anfal-
lende Wasser wird abgepumpt und anschlieRend Uber Sickerwasserbrunnen wieder
dem Grundwasserkdrper zugefihrt.

Auswirkungen auf Nachbargrundstiicke im Umfeld des Bauvorhabens, die durch die
baulichen Eingriffe in den Grundwasserkdrper entstehen kénnen, sind voraussichtlich
unerheblich.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Umsetzung der Wohnbebauung waren ebenfalls die Mal3nhahmen gegen Grund-
wassereintritt zu beachten.

Auswirkungen auf das Schutzgut Klima / Luft

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Das Untersuchungsgebiet liegt klimatisch im Naturraum ,Unterbayerisches Higelland
und Isar-Inn-Schotterplatten®. Die klimatischen Verhaltnisse im Minchner Raum wer-
den vorwiegend von atlantischen Luftmassen aus westlichen und siidwestlichen Rich-
tungen gepragt. Daneben spielen auch kontinentale Luftmassen aus 6stlichen Rich-
tungen sowie der westostlich verlaufende Querriegel der Alpen mit seiner Stau- und
Foéhnwirkung eine Rolle.

Prognose Uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der
Planung

Die versiegelten Flachen des Planungsgebietes wirken sich aktuell aufgrund der mog-
lichen Aufheizung in den Sommermonaten eher negativ auf das lokale Kleinklima aus.

Aktuell leisten die vorhandenen Baum- und Gehdlzbestande einen positiven Beitrag
bzgl. einer Regulierung des lokalen Klimas durch Frischluftentstehung und Reduzie-
rung der Aufheizung in den Sommermonaten durch Schattenwurf.

Kinftig wird sich diese Wirkung aufgrund der Zunahme an Baumasse und des vorerst
geringeren Baum- und Gehdlzbestandes reduzieren. Eine mdgliche vorteilhafte Wir-
kung der Neupflanzungen ergibt sich erst nach mehreren Jahren, wenn die Baume
eine gewisse Grol3e erreicht haben.

Veranderung der lokalen Luftstréme sind wegen der hohen Gebé&ude zwar zu erwar-
ten, allerdings werden diese die Beliftung der angrenzenden Wohngebiete nicht be-
sonders verandern, da durch die versetzte Lage der punktuellen Gebaude keine Ab-
riegelung der Luftstrome eintreten, sondern eine Durchstromung auch weiterhin mog-
lich sein wird.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Umsetzung einer Wohnbauflache ist von einer ahnlichen Entwicklung wie zuvor
beschrieben auszugehen.
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Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft (Orts- und Landschaftsbild)

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich der Minchner Schotterebene, deren Land-
schaftsbild sich weitgehend eben darstellt. Der bestehende Parkplatz liegt nérdlich
des als Gewerbegebiet ausgewiesenen Business Campus, angrenzend an die Lands-
huter StralRe St 2342.

Bei dem Planungsgebiet handelt es sich um eine grof3flachige ebenerdige Parkplatz-
flache, die Uber Pflanzflachen mit Baum- und Strauchbestanden gegliedert ist. Der
Parkplatzbereich ist Gber den randlich mit Geholzen bewachsenen Wall gut einge-
grunt, welcher im Landschafts- und Ortsbild pragend ist. Aus der Umgebung ist die
Flache nicht einsehbar, da sie weitestgehend hinter dem Wall mit seinen Gehdlzbe-
standen und im Stden hinter hohen Gebauden verborgen liegt.

Prognose Uuber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Die Flachennutzungsplan-Anderung erméglicht ein neues Quartier, das den Ubergang
zwischen einer Wohnbebauung im Norden zu n Gewerbeflachen im Siden darstellt.

Mit der méglichen Bebauung entsteht in der Stadtlandschaft ein neues Quartier, das
zuklnftig deutlicher in Erscheinung tritt.

Durch den Wegfall des Gehdlzes im Osten entfallt ein Teil der randlichen Eingriinung.
Dadurch gehen ortsbhildpragende Strukturen verloren. Die geplanten Gebaudestruktu-
ren werden kinftig vor allem im Ortsbild der nérdlich und westlich angrenzenden
Wohnbebauung deutlicher in Erscheinung treten. Mit den geplanten Geb&udehthen
werden diese auch tUber den Wall hinaus in Erscheinung treten. Die verbleibenden
Gehdlzbestéande des Walls sind insgesamt dicht und hochgewachsen. Diese werden
also auch kiinftig als wirksame Grunstrukturen ihre positiven Wirkungen ausiiben.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Umsetzung einer Wohnbauflache ist von einer ahnlichen Entwicklung wie zuvor
beschrieben auszugehen. Die Hohenentwicklung und Wirkung in der Stadtlandschaft
kann ggf. davon abweichen.

Auswirkungen auf das Schutzgut Kulturgilter und sonstige Sachgiter

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Innerhalb des Planungsumagriffs sowie unmittelbar angrenzend sind keine Baudenk-
maler vorhanden.

Im Planungsgebiet befinden sich auf norddstlicher Seite Teile des Bodendenkmals D-
1-7735-0102 ,Siedlung der spaten Bronzezeit und Urnenfelderzeit, der spaten Hall-
statt-und Fruhlatenezeit sowie des frihen Mittelalters* (Online-Angebot des Bayeri-
schen Landesamtes fir Denkmalpflege via BayernAtlas).

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Der im Denkmalatlas dargestellte Umgriff des Bodendenkmals wird durch die durch
die geplante Uberbauung flachig betroffen. Da hier aber alle Flachen in der Vergan-
genheit bereits durch Bodeneingriffe (Parkplatz, Baumpflanzungen, Wallschiittung)
verandert wurden, ist unsicher, ob das Bodendenkmal noch existiert. Daher muss im
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Rahmen der Baudurchfiihrung geklart werden, ob geschitzter Bereich tatséachlich be-
steht und ob durch das Bauvorhaben keine negativen Auswirkungen auf das Boden-
denkmal vermieden werden kann.

Fur Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine
denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die in einem
eigenstandigen Erlaubnisverfahren bei der zustandigen Unteren Denkmalschutzbe-
horde zu beantragen ist.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Umsetzung einer Wohnbauflache ist ebenfalls zu klaren, ob ein geschitzter Be-
reich tatsachlich besteht und ob durch das Bauvorhaben negative Auswirkungen auf
das Bodendenkmal entstehen.

Auswirkungen auf den Umweltbelang Energie (Energiebedarf, Energieversor-
gung, Energieverteilung)

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Uber aktuelle Energieversorgung liegen keine Angaben vor. Energiebedarf besteht
lediglich fir die Beleuchtung der Flache.

Prognose Uuber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung

Die Energieversorgung erfolgt Uber das offentliche Netz. Die Installation von Photo-
voltaikanlagen auf den entstehenden Flachdachern der Punkth&user ist grundsatzlich
zulassig.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Umsetzung der Wohnbauflache ergédben sich keine wesentlichen Anderungen.

Auswirkungen auf die Umweltbelange Abfélle und Abwasser

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustan-
des

Die Abwasserentsorgung erfolgt tber die vorhandene Kanalisation der Stadt Unter-
schleil3heim.

Prognose uUber Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Pla-
nung

Flachen zur Sammlung von Abfallen und Wertstoffen sind innerhalb der Baugrenzen
fur Hauptanlagen vorzusehen. Soweit die Befahrung der Verkehrsanlagen durch Miill-
fahrzeuge bis zum Millraum nicht mdglich ist, sind im Bauantrag Aufstellflachen far
die Millbereitstellung am Abholtag nachzuweisen.

Prognose uber Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Bei Umsetzung einer Wohnbauflache ergaben sich keine wesentlichen Anderungen.
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Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Gemald Bundesnaturschutzgesetz (88 14, 15 BNatSchG) und Baugesetzbuch (8 1a
Abs. 3 BauGB) ist der Verursacher eines Eingriffes verpflichtet, unvermeidbare Beein-
trachtigungen der Funktionalitdt des Naturhaushaltes und des Landschaftshildes
durch geeignete MaRhahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszu-
gleichen.

Der Ausgleichsbedarf fir den zu erwartenden Eingriff in Natur und Landschaft wird im
Rahmen der Bebauungsplanung nach BayKompV berechnet. Dieser wird aufgrund
der grunplanerischen Ziele (u.a. umfangreiche Dachbegriinung sowie Dachgarten,
Baumpflanzungen) auf der Flache selbst vollstandig abgedeckt.
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Spezielle artenschutzrechtliche Prufung

Im Rahmen der speziellen artenschutzrechtlichen Prufung wurden die artenschutz-
rechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezuglich
der gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle europaischen Vogelarten, Arten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben erfillt werden kdénnen,
ermittelt und dargestellt. AuRBerdem werden die naturschutzfachlichen Voraussetzun-
gen fur eine Ausnahme von den Verboten gem. 8§ 45 Abs. 7 BNatSchG gepriift.

Bestandserhebung und Betroffenheit

In der artenschutzrechtlichen Abschatzung wurden fir das Bauvorhaben potenzielle
Artvorkommen gemeinschaftsrechtlich geschitzter Arten (alle européaischen Vogelar-
ten, Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie) auf Basis einer Gelandeeinsicht mit
Analyse des Lebensraumpotentials und der Auswertung div. Unterlagen dargestellt
und hinsichtlich zu erwartender artenschutzrechtlicher Verbotstatbestédnde nach § 44
Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG untersucht.

Gebietsbegehungen fanden am 13.05.2020, 20.05.2020 und 27.05.2020 sowie einer
erneute Habitatbaumkartierung am 03.02.2023 und am 10.02.2023 durch Frau Steil
statt. Ergebnis der vorliegenden Relevanzprifung zur speziellen artenschutzrechtli-
chen Prifung ist, dass derzeit keine VersttRe gegen die artenschutzrechtlichen Ver-
bote zu erwarten sind.

Faunistische Habitatanalyse Vogel und Flederméuse:

Bei der Bekletterung potentieller Habitatbaume am 21.02.2023 wurde bei keinem der
potentiellen Habitatbdume eine Eignung fur Vogel oder Fledermause festgestellt. Das
Plangebiet stellt ein potenziell geeignetes Jagdhabitat fir Flederm&use dar. Zu erwar-
tende Verstol3e nach § 44 Abs.1 BNatSchG liegen nicht vor, auch im Umfeld des Plan-
gebiets gibt es mdgliche Nahrungshabitate.

Es gibt keine relevanten ASK-Nachweise von prifungsrelevanten Vogelarten im 1,5
km Umkreis um das Plangebiet. Am 13.05.2020, 20.05.2020 und 27.05.2020 wurde
eine Brutvogelkartierung im Plangebiet durchgefiihrt. Es wurden keine prifungsrele-
vanten oder seltenen Vogelarten (mit Rote Liste Status) nachgewiesen. Jedoch ist laut
Frau Steil anzumerken, dass das gut entwickelte und in sich geschlossene Feldgehdlz
mit seinem stufig aufgebauten Gehdlzrand nicht nur ein wertvolles Brut- und Nah-
rungshabitat fiir haufigere Vogelarten und Insekten darstellen kann, sondern dass es
auch biotopverbindende, siedlungsklimatische (Mikroklima) und &sthetische (Ortsbild)
Funktionen Ubernimmt.

Faunistische Habitatanalyse Reptilien:

Gemald Artenschutzkartierung liegen keine Nachweise priufungsrelevanter Reptilien-
arten im Umkreis von 1,5 km um das Plangebiete vor.

Im Plangebiet gibt es keine geeigneten Habitat-Bedingungen fur prifungsrelevante
Reptilienarten: die Parkplatzflachen sind groR3flachig versiegelt, es gibt keine geeigne-
ten Sonnenplatze, Jagdhabitate oder Eiablageplatze.

Sonstige prufungsrelevante Arten:

Das Plangebiet bietet kein Habitat flr prifungsrelevante Libellen-, Amphibien-, Kéfer-
oder Schmetterlingsarten. Auch sind dort keine Standortbedingungen fir seltene
Pflanzenarten gegeben.

Das Vorhaben und seine Auswirkungen

Durch Versiegelung und dauerhafte Uberbauung findet ein Verlust oder die Beein-
trachtigung von (Teil-)Habitaten oder (Teil-)Lebensrdumen von geschitzten Tieren
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und Pflanzen statt. Zusatzliche vorhabenbedingte Auswirkungen auf Funktionsbezie-
hungen (Zerschneidungs- und Trenneffekte) von Tieren und Pflanzen sind gegeniber
der Bestandssituation aufgrund der geplanten Nutzung und der Art des Vorhabens
ebenfalls nicht zu erwarten.

Mittelbare Auswirkungen sind im Wesentlichen Larmimmissionen, Lichtwirkungen,
Abgasemissionen sowie sonstige Schadstoffimmissionen. Im Vergleich zur Bestands-
situation sind Zunahmen der L&rm-, Licht-, Abgas- und sonstigen Schadstoffemissio-
nen zu erwarten. Ein vorhabenbedingt erhdhtes Kollisionsrisiko kann sich fur Vogel
bei Entstehung von Glasfassaden gegeniber der Bestandssituation erhéhen.

MalRnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologi-
schen Funktionalitat

Um Gefahrdungen der geschiitzten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu
mindern, kénnen geeignete MalRnahmen durchgefiihrt werden. Unter anderem kén-
nen zur Vermeidung von Stérungen durch Beleuchtung im Rahmen der Bebauungs-
planung die Verwendung einer insektenfreundlichen Beleuchtung sowie zur Minimie-
rung der Kollisionsgefahr die Verwendung von vogelfreundlichem Glas bzw. eine vo-
gelfreundliche Bauweise festgesetzt werden.

Zum Lebensraumausgleich fir Brutvogel und Fledermause ist eine MalBhahme zur
Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitdit (CEF-MaRnahme) erfor-
derlich. Hier erfolgt so frih wie méglich vor der Féallung der Gehélzbestande die An-
bringung von fiinf Vogelnistkasten und acht Fledermauskasten an Erhaltungsbaumen.
Diese sind flir einen Zeitraum von 10 Jahre zu pflegen (Reinigung und Ersatz bei Aus-
fall).

Fazit

Die Prufung kommt zu dem Ergebnis, dass bei keiner Art des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie und bei keiner europdischen Vogelart gemaf Art. 1 der Vogelschutzrichtli-
nie, unter Bertcksichtigung der formulierten Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nah-
men sowie der CEF-MalRhahme, artenschutzrechtliche Verbotstatbestande nach § 44
Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfillt werden. Eine Ausnahme von den Verboten ge-
mafr § 45 Abs. 7 BNatSchG ist nicht erforderlich.
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Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern

Die geplanten Nutzungen fuhren in ihrer Gesamtheit zu unterschiedlichen Wechsel-
wirkungen zwischen den Schutzgitern.

Aus den bekannten Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern — soweit nicht be-
reits bei der Darstellung in den einzelnen Kapiteln angesprochen — ergeben sich keine
neuen abwagungsrelevanten Aspekte. Negative Wechselwirkungen sind nicht zu er-
kennen.

In Betracht kommende anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Anlass der Planung ist die Umwandlung eines bestehenden, gering genutzten Park-
platzes, in eine Flache mit Wohn- und Gewerbebebauung. Die Wahl eines alternativen
Standorts wirde zu einer zusatzlichen Versiegelung von Flachen fuhren. Die vorlie-
gende Planung steht auf3erdem nicht den Ubergeordneten Zielen des Regionalplanes
entgegen. Eine Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt im Parallelverfahren mit
dem Bebauungsplans Nr. 160.

Planungsmoglichkeiten in Form anderweitiger denkbarer baulicher Entwicklungen die-
ser sehr gut erschlossenen Flache kommen angesichts des hohen Bedarfes an Wohn-
und Gewerberaum und der sehr guten Eignung des vorliegenden Bereiches nicht als
sinnvolle Alternative in Betracht.

Standortalternativen wurden daher nicht geprift.
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2. Flachennutzungsplané&nderung, Stadt Unterschlei3heim Umweltbericht

Zusétzliche Aufgaben

Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfah-
ren bei der Umweltprifung sowie Hinweise und Schwierigkeiten

Die Datengrundlagen fur die Umweltprifung / fir diesen Umweltbericht war unter Be-
ricksichtigung der nachfolgend aufgefiihrten Unterlagen, ausreichend.

Die Umweltauswirkungen fir die einzelnen Themen wurden mit folgenden Unterla-
gen und Untersuchungen ermittelt, beschrieben und hinsichtlich der Entscheidungs-
erheblichkeit bewertet:

Thema Schall

Ingenieurburo Kottermair GmbH, Sachbearbeiterin Dipl. Geogr. Annette Schedding,
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 160 Wohnen am Campus —
Urbanes Gartenquartier UnterschleiBheim, 85716 UnterschleiBheim, Stand:
14.03.2023.

Thema Verkehr / Erschitterung

Verkehrsprognose 2035 und Grundlagen Verkehrslarmberechnung, Prof- Dr.-Ing. Ha-
rald Kurzak, Stand 28.02.2023

Thema Boden, Altlasten, Kampfmittel, Wasser
Grundlabor Minchen GmbH, Geotechnisches Gutachten, Stand: August 2018/ 2020.
Thema Natur- und Artenschutz

Relevanzprifung zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP) und Brutvogel-
kartierung von Steil Landschaftsplanung, Stand: 16.07.2020.

Bestandsaufnahme von potenziellen Baumquartieren fur Fledermé&use und Végel und
Bekletterung zum Bebauungsplan 160 von Steil Landschaftsplanung, Stand:
29.03.2023

Thema Klima

Bayerischer Klimaforschungsverbund (1996): Klimaatlas von Bayern.

Thema Sonstiges

Stadt Unterschlei3heim: Flachennutzungsplan mit integrierter Landschaftsplanung
Stadt UnterschleiRheim: vorlaufiger Bebauungsplan und Griinordnungsplan Nr. 160
Onlineangebot des Bayerischen Landesamtes fur Denkmalpflege via BayernAtlas
Onlineangebot des Bayerischen Landesamtes fur Umwelt via BayernAtlas
http://www.region-muenchen.com/regplan/regionalplan

Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen
Auswirkungen der Durchfiihrung des Bauleitplans auf die Umwelt

Das Verfahren zur FNP-Anderung wird parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans
mit Grinordnung durchgefiihrt. Bezuglich der durchzufiihrenden Uberwachungsman-
nahmen wird daher auf die im Umweltbericht zum Bebauungsplan genannten Mal3-
nahmen verwiesen.
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Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die Stadt Unterschleil3heim beabsichtigt fir die Planungsgebiet planungsrechtliche
Voraussetzungen zur Schaffung eines urbanen Quartiers zu legen. Dieses soll neben
dem Wohnen auch der Unterbringung von Gewerbebetrieben und sozialen und kultu-
rellen Einrichtungen dienen.

Im Rahmen des Umweltberichts zur Anderung des Flachennutzungsplans wird die
Betroffenheit der Schutzguter durch das geplante Vorhaben festgestellt.

Schutzgut Mensch

Durch das Ingenieurbiiro Kottermair GmbH erfolgte eine schalltechnische Betrachtung
(Februar 2023). Die von der Gutachterin formulierten Festsetzungen sind Bestandteil
der Satzung. Uberschreitungen der MI-Orientierungswerte bzw. Immissionsschutz-
werte in Richtung Landshuter Straf3e sind durch bauliche und/oder passive Schall-
schutzmalinahmen in Verbindung mit einer kontrollierten Wohnraumliftung zu kom-
pensieren.

In Bezug auf Erschitterungen / elektromagnetische Felder sind, aufgrund der Entfer-
nung der S-Bahnlinie, keine negativen Auswirkungen bzw. Anderungen zu erwarten.

In Bezug Erholungsfunktion findet durch die geplante Bebauung und Griingestaltung
eine Aufwertung statt, da die Flache aktuell nicht zur Erholung genutzt wird.

Aufgrund der Entfernung und Lage der Wohnhauser zur geplanten Bebauung ist da-
von auszugehen, dass keine zu bericksichtigende negativen Auswirkungen im Hin-
blick auf Verschattung und damit die natirliche Belichtung entstehen.

Schutzgut Pflanzen und Tiere und Artenschutz
Es gibt im Geltungsbereich keine Schutzgebiete hach dem Naturschutzgesetz.

Die bestehende asphaltierte Parkplatzflache stellt den grof3ten Flachenanteil inner-
halb des Geltungsbereichs dar. Diese Flache wird von linearen Griunflachen durchzo-
gen. Die Parkplatzflache ist von drei Seiten von einem eingezaunten Wall mit gestuf-
ten, mittelalten Feldgehélz umgeben. Der markante randliche Gehdlzbestand kann
Uber die verbleibende Festsetzung als Allgemeine Grinflache erhalten werden. Der
im aktuellen Flachennutzungsplan festgesetzte Gehélzbestand am dstlichen Randbe-
reich wird kunftig Teil des urbanen Gebietes. Er ist fur erforderliche ErschlieRungs-
malinahmen (Bushaltestelle, Fuldweg) erforderlich.

Ergebnis der vorliegenden Relevanzprifung zur speziellen artenschutzrechtlichen
Prifung ist, dass derzeit keine Verstt3e gegen die artenschutzrechtlichen Verbote zu
erwarten sind. Jedoch wird empfohlen, Eingriffe in den umgebenden Gehdlzbestand
so weit wie moglich zu minimieren, um ihn in seiner Funktion als Lebensraum und
Biotopverbund sowie aus asthetischen und klimatischen Griinden zu sichern.

Fur das Plangebiet gilt die Baumschutzverordnung der Stadt UnterschleiBheim. Fir
alle innerhalb des Geltungsbereiches vorhandenen Baumarten, die dem Schutz dieser
Verordnung, unterliegen und die beseitigt werden missen, wird eine Befreiung von
den Verboten der Baumschutzverordnung beantragt.

Zum Lebensraumausgleich fur Brutvdgel und Fledermausen, der mit der Fallung von

Bestandsgeholzen verbunden ist, ist eine MaBnahme zur Sicherung der kontinuierli-
chen 6kologischen Funktionalitéat (CEF-MaRnahme) erforderlich.

Schutzgut Boden

Kinstliche aufgeschiittet Boden sollten laut dem Gutachter entfernt und sachgerecht
entsorgt werden. Hinweise auf moglicherweise vorhandene Kampfmittel liegen gegen-
wartig nicht vor.

Seite 22
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Durch die geplante Umwandlung der Parkplatzflache in ein Urbanes Gebiet entstehen
keine weiteren Versiegelungen. Im Bereich der Parkplatzflache werden durch die Be-
grinung innerhalb der Bebauung auch Flachen entsiegelt.

Schutzqut Wasser

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine dauerhaft wasserfiihrenden Flie3ge-
wasser.

Bei der Errichtung der unterirdischen Bauteile ist ein Eingriff in das Grundwasser so-
wohl wahrend des Baus als auch nach der Fertigstellung mdglich. Fiur die Bauphase
kann lokal eine Bauwasserhaltung noétig werden. Entsprechende Festsetzungen und
Hinweise zum Grundwasserschutz sind Bestandteil der Planung.

Schutzqut Luft / Klima

Durch die geplante Bebauung und einhergehende Versiegelung- und wiederrum Ent-
siegelungsprozesse kdnnen sich lediglich in geringem Umfang Auswirkungen auf das
lokale Klima ergeben.

Schutzgut Landschaft

Das zuklnftige Erscheinungsbild wird sich durch die Bebauung andern und kinftig
teilweise im Orts- und Landschaftsbild in Erscheinung treten.

Der randliche mit Gehdlzen bestandene Wall ist insgesamt dicht und hochgewachsen.
Dieser wird auch kinftig als wirksame Grinstruktur eine positive Wirkung austiben,
die Gebaude werden jedoch zukiinftig auch tber den Wall hinaus sichtbar sein.

Schutzgut Kultur- und Sachguter / Energie / Abfalle und Abwasser

Im Planungsgebiet befinden sich auf norddstlicher Seite Teile des Bodendenkmals
.Sledlung der spaten Bronzezeit und Urnenfelderzeit, der spéaten Hallstatt- und
Frahlatenezeit sowie des friihen Mittelalters” (Online-Angebot des Bayerischen Lan-
desamtes fir Denkmalpflege via BayernAtlas).

Hier ist wahrend der Baudurchfiihrung moglicherweise eine archaologische Beglei-
tung erforderlich.

Im Bereich Energie / Abfalle und Abwasser ergeben sich wesentliche Anderungen im
Vergleich zum Ist-Zustand, da derzeit aufgrund der Parkplatznutzung keiner dieser
Bereiche betroffen ist.

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Der Ausgleichsbedarf fir den zu erwartenden Eingriff in Natur und Landschaft wird im
Rahmen der Bebauungsplanung nach BayKompV berechnet. Dieser wird aufgrund
der grunplanerischen Ziele (u.a. umfangreiche Dachbegriinung sowie Dachgéarten,
Baumpflanzungen) auf der Flache selbst vollstandig abgedeckt.

Gesetzlich geschiitzte Biotope
Im Plangebiet kommen keine nach § 30 BNatSchG geschuitzten Biotope vor.

Fazit

Als Ergebnis dieses Umweltberichts ist festzustellen, dass mit der Umsetzung der 2.
Anderung des Flachennutzungsplanes mit Betrachtung der vorgesehenen Malnah-
men zu Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich, keine erheblichen oder nach-
haltigen negativen Auswirkungen auf die Umwelt im Sinne der einzelnen Umweltfach-
gesetzgebungen zu erwarten sind.

Seite 23



	Stadt Unterschleißheim
	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und wichtigsten Ziele der Flächennutzungsplanänderung
	1.2 Umfang des Vorhabens und Bedarf an Grund und Boden
	1.3 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele des Umweltschutzes
	1.4 Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung

	2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	2.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch / seine Gesundheit / Bevölkerung
	2.1.1 Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Lärm
	2.1.2 Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Erschütterung und sekundärer Luftschall
	2.1.3 Auswirkungen auf den Wirkungsbereich elektromagnetische Felder
	2.1.4 Auswirkungen auf den Wirkungsbereich natürliche und künstliche Belichtung
	2.1.5 Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Erholung

	2.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen
	2.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden und Fläche
	2.3.1 Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Schadstoffbelastungen
	2.3.2 Auswirkungen auf den Wirkungsbereich Bodenfunktionen

	2.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser
	2.4.1 Oberflächengewässer, Niederschlagswasser
	2.4.2 Grundwasser

	2.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima / Luft
	1.1
	2.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft (Orts- und Landschaftsbild)
	1.1
	2.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter
	1.1
	2.8 Auswirkungen auf den Umweltbelang Energie (Energiebedarf, Energieversorgung, Energieverteilung)
	2.9 Auswirkungen auf die Umweltbelange Abfälle und Abwasser

	1
	3 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung
	4 Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung
	4.1 Bestandserhebung und Betroffenheit
	4.2 Das Vorhaben und seine Auswirkungen
	4.3 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität
	4.4 Fazit

	5 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern
	6 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten
	7 Zusätzliche Aufgaben
	7.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprüfung sowie Hinweise und Schwierigkeiten
	7.2 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt

	1
	8 Allgemein verständliche Zusammenfassung



